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KANN MEHR. 

MEIN RAIFFEISEN 

Region Grieskirchen

Anmeldeschluss
Mi., 20. Februar, um 12.00 Uhr
Startnr.-Auslosung Fr., 22. Februar, 11.00 Uhr, 

NF-Heim, durch 
Zufallsgenerator

Abfahrt So., 24. Februar, 7.30 Uhr 
am Post-Parkplatz

Startnr.-Ausgabe im Bus und von 9.00 bis 
10.00 Uhr im 
Hochfichtrestaurant

Start 10.30 Uhr

Rückreise 16.00 Uhr

Siegerehrung 18.00 Uhr im 
Veranstaltungs-
zentrum Manglburg

Autobusfahrt: Wenn Sie mit einem Autobus befördert werden
wollen, ersuchen wir Sie, dies bei der Nennung bekanntzuge-
ben. Der Fahrtkostenanteil beträgt e 7,00 und ist bei der
Anmeldung zu bezahlen. Starter in der Kinder-, Schüler- u.
Jgdkl. bezahlen e 3,00.

Liftkarten: Für alle Teilnehmer gibt es ermäßigte Liftkarten, die
unter Vorweisung eines vom Stadtamt gestempelten Kupons
selbst bei der Liftkasse zu besorgen sind.

Einladung und Ausschreibung zur

Bewerb: Riesentorlauf, 1 Durchgang
Ort/Strecke: Hochficht, Stierwiesenabfahrt

Parkplatz Hochfichtrestaurant
Auffahrt Vierersessellift

Datum: Sonntag, 24. Februar 2013
Ehrenschutz: Bürgermeisterin Maria Pachner

Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger
Vizebürgermeister Franz Königsdorfer

Anmeldung: Stadtamt Grieskirchen, Bürgerbüro, 
Zimmer 1 und bei den Vereinen

Nenngeld: Erw. e 4,00, Kinder/Schüler/Jugend e 3,00
Auszeichnungen: Pokale oder Medaillen bis zum 3. Platz und Urkunden in den 

Kinder- und Schülerklassen bis zum 8. Platz, sonst bis zum 5. Platz

Veranstalter: Stadtgemeinde Grieskirchen
Kampfgericht: NF Sparkasse OÖ. Grieskirchen
Durchf. Verein: Skiclub NF Sparkasse OÖ. 

Grieskirchen
Zeitnehmung: Elektro ”REI” 1/100 NF
Gesamtleiter: Helmut Kunze
Wettlaufamt: Stadtamt Grieskirchen
Rennleiter: Helmut Kunze

Teilnahmeberechtigt:
Alle Personen, welche in Grieskirchen ihren
Hauptwohnsitz haben oder bei einem Grieskirchner
Verein gemeldet sind oder eine Grieskirchner Schule
besuchen sowie Gästeklasse. 

Anmeldeschluss ist hier bereits am
Mo., 18. Februar 2013, 12.00 Uhr.

Grieskirchner Schi-
Stadtmeisterschaft

Haftung: Für Unfälle, Schäden oder Sachverluste jeglicher Art
von Läufern oder dritten Personen wird weder vom
Veranstalter noch vom durchführenden Verein gehaftet. Starter
in der Kinder- und Schülerklasse sind nur dann teilnahmebe-
rechtigt, wenn seitens der Erziehungsberechtigten für eine ord-
nungsgemäße Aufsicht gesorgt ist. 

Der Veranstalter sowie der durchführende Verein 
übernehmen diesbezüglich keine Verantwortung.

MANNSCHAFTSWERTUNG für
Institutionen und Firmen
Jede Mannschaft besteht aus 4 Personen ohne
Alterslimit,wobei mindestens eine Person weiblich sein
sollte. Die drei schnellsten Zeiten werden gewertet.

Zeitplan:

Klasseneinteilung:
Bambini weibl. u. männl. Jahrgang 2005 u. jünger
Kinder U10 -  "  - -  "  - 2003  - 2004
Kinder U12 -  "  - -  "  - 2001  -  2002

Schüler U14 -  "  - -  "  - 1999  -  2000
Schüler U16 -  "  - -  "  - 1997  -  1998

Jugend U18 -  "  - -  "  - 1995  -  1996
Jugend U 21 -  "  - -  "  - 1992  -  1994

Allg. Kl. -  "  - -  "  - 1983  -  1991
AK I -  "  - -  "  - 1973  -  1982
AK II -  "  - -  "  - 1963  -  1972
AK III -  "  - -  "  - 1953  -  1962
AK IV -  "  - -  "  - 1943  -  1952
AK V -  "  - -  "  - 1933  -  1942
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben400 Jahre Stadt Grieskirchen

Aktuelles Rathaus 01/132

Hochkarätiges Neujahrskonzert  
läutete das Jubiläumsjahr ein

Das Jubiläumsjahr hätte nicht glanzvoller beginnen können. Unter der Leitung von Peter Gillmayr läutete das
Salonorchester Bad Schallerbach das Grieskirchner Jubiläumsjahr 2013 im Stil der Wiener Neujahrskonzerte ein. Der
große Festsaal des Landschlosses Parz war bis auf den letzten Platz gefüllt und das Publikum restlos begeistert. 

Gemeinsam mit Britta Ströher (Sopran) und Harald
Wurmsdobler (Tenor) verzauberte das Salonorchester
Bad Schallerbach die Gäste mit Highlights aus
Strauß´schen Operetten und Wiens Ballsälen. Die musi-
kalische Reise durch einen Abend voller bekannter
Melodien führte zu Werken wie „Unter Donner und Blitz“,
„Kaiserwalzer“, „Wiener Blut“, „Donau Walzer“, „Tanzen
möchte ich“.   „Schöner hätten wir uns den Auftakt zu
unserem Stadtjubiläum gar nicht ausmalen können. Ein
wahrer Ohrenschmaus mit hervorragenden Musikerinnen
und Musikern im stilvollen Ambiente des Landschlosses
Parz“, zeigten sich Bürgermeisterin Maria Pachner und
Organisationsrefe-rentin Stadträtin Lilli Brauneis vom
Konzert begeistert, die sich gleichzeitig beim
Regionalfonds der Sparkasse Oberösterreich für die
freundliche Unterstützung bedanken möchten.  Es ist
beabsichtigt das Neujahrskonzert als jährlich wiederkeh-
rende Fixveranstaltung im Kulturreigen des
Landschlosses Parz zu etablieren. Bitte vormerken: Das
Neujahrskonzert findet nächstes Jahr am 10. Jänner statt.
Für eine nette Überraschung sorgten die beiden Solisten
Britta Ströher und Harald Wurmsdobler, als sie mit
Bürgermeisterin Maria Pachner und deren Ehemann Peter
zu Walzerklängen übers Tanzparkett schwebten und so
symbolisch das Jubiläumsjahr 2013 eröffneten.  Nach
dem Neujahrskonzert wurde erstmals das Jubiläumsbier
der Brauerei Grieskirchen mit dem klingenden Namen

„Das Bernsteinfarbene Spezial-Bier“ ausgeschenkt, das
sich bei den Gästen sofort großer Beliebtheit erfreute.

Neujahrsempfang 2013 mit vielen Höhepunkten

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenNeujahrsempfang

v.l. Peter Pachner, Britta Ströher, Bürgermeisterin Maria
Pachner und Harald Wurmdobler

Ein Feuerwerk an Überra-
schungen bot der diesjährige
Neujahrsempfang, zu dem
Bürgermeisterin Maria
Pachner über 300 Gäste gela-
den hatte. Die Veranstaltung
stand ganz im Zeichen des
400-Jahr-Jubiläums und fand
ihre besondere Würdigung
durch die Anwesenheit von
Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer und Landtagspräs-
ident Friedrich Bernhofer. In
seiner Festansprache hob der Landeshauptmann die imposante und rasche Vorwärtsentwicklung der jubilierenden
Bezirksstadt hervor: „Grieskirchen hat in den letzten Jahren wichtige und mutige Meilensteine gesetzt und ist für die
Zukunft bestens gerüstet – sowohl in wirtschaftlicher, bildungsmäßiger als auch in kultureller und sozialer Hinsicht.“ 

Stadträtin Lilli Brauneis berichtete über das
umfangreiche Jubiläumsprogramm

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer bei
der Festansprache
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An diesem Festabend konnte Bürgermeisterin Maria
Pachner auch die Geschäftsführer der Fa. Consulting
Company, Anton und Florian Kammerstätter, begrü-
ßen. Die Firma Consulting Company hat in
Grieskirchen erst kürzlich einige markante
Liegenschaften erworben (u.a. das alte Schulareal),
die sie zusammen mit der Stadtgemeinde
Grieskirchen entwickeln wollen. Als großzügiges
Einstandsgeschenk sponserten Anton und Florian
Kammerstätter den Neujahrsempfang. 

Die Lachmuskeln wurden
zwischendurch kräftig von Oliver
Hochkofler - ein begnadeter
Stimmenimitator und exzellenter
Akrobat des Wortspiels - strapa-
ziert. 

Ein gemeinsames Platzkonzert der Stadtkapelle
Grieskirchen und Eisenbahner Musikkapelle
Grieskirchen rundeten das umfangreiche Programm
des Neujahrsempfanges ab. Die Goldhaubengruppe
Grieskirchen bereicherte den Festzug, der von der
Stadtpfarrkirche zum Stadttor führte. 

Die Festmesse wurde vom Stadtpfarrchor
Grieskirchen unter der Leitung von Mag. Karl
Kasbauer musikalisch gestaltet, der Festakt im VZ
Manglburg vom Streichquartett Sonare unter der
Leitung von Konsulent Peter Gillmayr. Thomas
Wimleitner und Mag. Martin Burgholzer moderierten
den Abend professionell und kurzweilig. 

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenNeujahrsempfang

Aktuelles Rathaus 01/13 3

Anton Kammerstätter (li.) und Florian Kammerstätter (re.) im
Interview mit Thomas Wimleitner

Festmesse, musikalisch gestaltet vom Stadtpfarrchor Grieskirchen

Festmesse, v.l. Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Landesrätin
Mag.a Doris Hummer und Bürgermeisterin Maria Pachner

Festabend, musikalisch begleitet vom Streichquartett
Sonare Landtagspräsident Friedrich Bernhofer, Landeshauptmann Dr.

Josef Pühringer, Bürgermeisterin Maria Pachner und Landesrat
Max Hiegelsberger

NRAbg. Wolfgang Großruckund KR Helmut Nimmervoll wünschen
für das Jubiläumsjahr alles Gute

v.l. Bezirkshauptmann Mag. Christoph Schweitzer,
Stadträte Laurenz Pöttinger und Mag. Leopold Hofinger
sowie Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenNeujahrsempfang

Aktuelles Rathaus 01/134

Stadtbuch 
Mag. Dr. Johann Großruck präsentierte zusammen mit
Konsulent Walter Zauner das soeben erschienene
Stadtbuch, welches anlässlich des heurigen
Jubiläumsjahres herausgegeben wird. Es umfasst
über 200 Seiten und wird in den nächsten Wochen an
alle Grieskirchner Haushalte kostenlos verteilt. 

Segnung des Grieskirchner 
Tores nach Festmesse

Als besonderer Programmpunkt wurde von Dechant Mag.
Johann Gmeiner nach der Festmesse das neue Grieskirchner
Tor beim Bahnviadukt in Moos gesegnet. 

Das beeindruckende Bauwerk wurde vom Forum
Stadtentwicklung unter der Leitung von DI Robert
Kornhuber initiiert und auch umgesetzt. Die Idee stammt
von Peter Pachner. Finanziert wurde das Stadttor von der
Grieskirchner Wirtschaft (Hauptsponsoren: Landtechnik
Pöttinger, Heizkesselhersteller Fröling, Fahrzeug- und
Containerbau Gföllner und Regionalfonds der Sparkasse). 
„Bei diesem  Projekt hat mich vor allem beeindruckt, wie
toll und reibungslos die Grieskirchner Betriebe zusammen-
gearbeitet haben. Nur so war es möglich, ein nachhaltiges,
monumentales Bauwerk für unsere Stadt zu schaffen, ohne
dabei das Gemeindebudget zu belasten“, so Bürgermeiste-
rin Maria Pachner.

Landtagspräsident Friedrich Bernhofer, Landesrat Max
Hiegelsberger und Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
waren vom Grieskirchner Stadtbuch beeindruckt.

Dechant Mag. Johann Gmeiner segnete das Grieskirchner
Stadttor, li. Dr. Deokratias Ssonko (Aushilfspriester aus
Uganda)

DI Robert Kornhuber (Obmann Forum Stadtentwicklung) bei der
Stadttor-Segnung

Mag. Dr. Johann Großruck Konsulent Walter Zauner

Foto: Josef Pointinger
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Mit Mut, Weitblick und Innovationsgeist ist es den drei
Pionieren gelungen, den Grieskirchner Traditionsbetrie-
ben Pöttinger, Fröling und Gföllner den Weg in eine
erfolgreiche Zukunft zu bereiten. Die Grieskirchner
Familienbetriebe sind heute moderne, erfolgreiche
Unternehmen, die europa- und weltweit tätig sind. Ihr
beeindruckendes Lebenswerk wurde beim Neujahr-
sempfang entsprechend gewürdigt. 

Das Familienunternehmen Pöttinger wird bereits in der
4. Generation geführt und gehört heute zu einem welt-
weit bedeutenden Landtechnikunternehmen. Im
Ladewagensegment ist Pöttinger mittlerweile Weltmarkt-
führer. Das erfolgreiche Unternehmen betreibt heute
zehn Vertriebsniederlassungen und drei Produktions-
standorte. 

Mit zehn Mitarbeitern hat Kommerzialrat Ernst Hutterer
1961 in einer kleinen Werkstätte begonnen, Heizkessel
herzustellen. Heute gilt Fröling als Pionier von
Biomasseheizsystemen mit mehr als 600 engagierten
Mitarbeitern. Der Name „Fröling“ ist heute in der Welt
des innovativen Heizens fest verankert. 

Die Firma Gföllner hat sich durch die vorausschauende
Firmenpolitik zu einem Unternehmen entwickelt, das
heute in der Fahrzeugindustrie zu einem wichtigen
Begriff geworden ist. Mit dem Spezialcontainerbau für
Energieversorgung und -Erzeugung ist Gföllner im High-
Tech-Bereich auf allen Kontinenten vertreten. 

In Anlehnung an den „Walk of Fame“ werden die drei
Grieskirchner Leitbetriebe Pöttinger, Fröling und Gföllner
im Bäckergassl mit einer kunstvoll gestalteten Inschrift
verewigt. 

Aktuelles Rathaus 01/13 5

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenNeujahrsempfang

Verleihung des Grieskirchner Pionierpreises an KR Heinz Pöttinger, 
KR Ernst Hutterer und KR Leopold Gföllner 

Rückblick und Vorschau 

Ein Rückblick in Form eines kurzen Films zeigte eindrucksvoll
die zahlreichen herausragenden Ereignisse des vergangenen
Jahres. Bürgermeisterin Maria Pachner ging anschließend auf
die geplanten Vorhaben des heurigen Jahres ein. „2013 wird
uns viel abverlangen, denn neben den zahlreichen
Vorbereitungsarbeiten für das umfangreiche Jubiläumspro-
gramm müssen wir auch andere Projekte wie etwa den
Kindergarten-Neubau und die Volksschulsanierung vorantrei-
ben. Erschwerend kommt hinzu, dass Mag. Adolf Hehenberger
im heurigen Jahr vom Dienst freigestellt ist, da ihm bereits
2008 ein „Sabbatical-Jahr“ genehmigt wurde. Eine große
Herausforderung wird auch die Oö. Ortsbildmesse sein, die
Ende August in Grieskirchen stattfinden wird.

Eva und Mag. Heinz Pöttinger nahmen den Preis für KR Heinz
Pöttinger entgegen

v.l. GF Dr. Ernst Hutterer, KR Ernst Hutterer und Ruth Hutterer

Thomas Gföllner (re.) übernahm den Preis für seinen Vater KR
Leopold Gföllner, weiters im Bild (v.l.): Bürgermeisterin Maria
Pachner, Stadtrat Laurenz Pöttinger und Manfred Hebenstreit,
der die Urkunden künstlerisch gestaltet hat
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben400 Jahre Stadt Grieskirchen

Aktuelles Rathaus 01/136

Erst kürzlich erzielte das Grieskirchner Pils eine Goldmedaille, nun folgt das nächste Highlight: Das offizielle Bier zum
Jubiläumsjahr ist kreiert und wartet auf seine Abfüllung! Es wird das heurige Festjahr bei allen Veranstaltungen beglei-
ten und natürlich auch im Handel und in der Gastronomie erhältlich sein. 

„Das Jubiläumsbier ist eine gemeinsame
Initiative der Brauerei Grieskirchen und der
Stadtgemeinde. Dieses Gemeinschaftspro-
jekt wertet das Stadtjubiläum wesentlich auf
und zeigt auch die enge Verbundenheit der
Stadtgemeinde Grieskirchen zu „ihrer“
Brauerei“, so Bürgermeisterin Maria Pachner.
Die „kühle Blonde“ ist eher brünett und
trägt den klingenden Namen „Das bernst-
einfarbene Spezial-Bier“. Vollmundig im
Geschmack mit einer leichten Restsüße und
einem Alkoholgehalt von 5 % verspricht das
Jubiläumsbier ein ganz besonderer Genuss
im Festjahr 2013 zu werden.   Frisch gezapft
kann das Jubiläumsbier bereits in den näch-
sten Tagen in den Gastronomiebetrieben
genossen werden. In 6er-Trägern zu 0,33 l-
Flaschen kommt es Ende Jänner in den
regionalen Handel.

400 Jahre Stadt Grieskirchen: 
Ein besonderes Bier zum Stadtjubiläum

v.l. Verkaufsleiter Prok. Hermann Bernhard, Bürgermeisterin Maria Pachner,
Stadträtin und Organisationsleiterin Lilli Brauneis, Vizebürgermeister Mag.
Günter Haslberger und Braumeister Andreas Moser

 

 

Marketingmitteilung der Sparkasse Oberösterreich. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere auch Risken (z. B. Kapital ver-
lust) birgt. Die vollständige Information (Prospekt, Bedingungen, WAG 2007 Kundeninformation) zu unseren Produkten liegt am Sitz der  
Emittentin, Promenade 11-13, 4020 Linz während der üblichen Geschäftszeiten auf und ist auf der Homepage der Sparkasse Oberösterreich 
Bank AG abrufbar. Stand: Dezember 2012

Wertpapier Check!

Auch wenn Sie 

noch nicht Kunde 

bei uns sind.

www.sparkasse-ooe.at
Gewinnen Sie jetzt auf  
facebook.com/sparkasse.ooe
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben400 Jahre Stadt Grieskirchen
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Grieskirchner
 Fasching     2013

11. Februar 
Rosenmontag
Party im beheizten 
Zelt der Feuerwehr 
Grieskirchen
(Eintritt frei)

12. Februar
Faschingdienstag
14 Uhr Umzug
(Eintritt € 2)

Ab Mittag - Großes 
beheiztes Partyzelt 
der  Feuerwehr 
Grieskirchen
(freier Eintritt)
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenKinderbetreuung

Anmeldetage der Kindergärten
Liebe Eltern! 

Im September beginnt das neue Kindergartenjahr
2013/14. Falls Sie Ihr Kind in einen der beiden
Grieskirchner Kindergärten geben möchten, bitten wir
um Anmeldung an folgenden Anmeldenachmittagen:

Ordenskindergarten der Borromäerinnen
Montag, 4. März, von 14.00 bis 15.30 Uhr
Tel. 07248 / 68 191

Städt. Kindergarten Annaberg:

Montag, 11. März bis Donnerstag, 14. März, jeweils
von 14.00 - 16.00 Uhr         Tel.: 07248 / 62485

Im 13. Kinderbetreuungsatlas der Arbeiterkammer Oberösterreich erhält
die Stadtgemeinde Grieskirchen die Bestnote in der Kinderbetreuung.  

Welche Kriterien mussten erfüllt werden?

• Mindestens 45 Stunden wöchentliche Öffnungszeiten
• an vier Tagen pro Woche mindestens 9,5 geöffnet
• Angebot Mittagessen
• maximal fünf Wochen im Jahr geschlossen
• Betreuung für Unter-Dreijährige und Volksschulkinder

Und tatsächlich hat sich in Grieskirchen einiges in der
Kinderbetreuung getan. In den letzten Jahren wurden
zwei neue Krabbelgruppen errichtet, ein Sommerkinde-
rgarten eingeführt und aufgrund der hohen
Anmeldezahlen zwei dislozierte Gruppen in der ehemali-
gen Hauptschule 2 eingerichtet, und letztes Jahr erfolgte
der Spatenstich für den Kindergarten-Neubau in

Kooperation mit der Nachbargemeinde Tollet.
Neben dem städt. Kindergarten Annaberg leisten auch
der Ordenskindergarten der Borromäerinnen und die
Kindergruppe PINK hervorragende Arbeit in der Kinder-
betreuung. Darüber hinaus wurde vor zwei Jahren im
Klinikum eine Betriebskrabbelgruppe installiert, die sich
bei den MitarbeiterInnen größter Beliebtheit erfreut.

AK stellt der Stadtgemeinde Grieskirchen 
ein hervorragendes Zeugnis für Kinderbetreuung aus

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenHundhaltung

Hundeabgabe indexangepasst
Die Stadtgemeinde Grieskirchen ist natürlich bestrebt, Gebühren und Abgaben nicht
leichtfertig anzuheben. Deshalb wird genau geprüft, ob Anpassungen notwendig sind. Die
Hundeabgabe wurde letztmalig im Jahr 1993 erhöht. Bis 31.12.2012 blieb sie mit € 20,00
unverändert. Am 1.1.2013 erfolgte eine Erhöhung auf € 30,00, was einer Wertanpassung
entspricht (um 48 % - aufgerundet auf 50 %). 

Im Vergleich zu anderen Bezirksstädten liegt die Stadtgemeinde Grieskirchen im Mittelfeld
(z. Vgl. Perg, Kirchdorf und Vöcklabruck: € 30,00; Eferding: € 36,00; Braunau und Ried
im Innkreis: € 45,00)
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchulen

HS1/HS2 Grieskirchen: 
Die „Neuen Mittelschulen“ öffneten ihre Türen

Zusammen mit ihrer Klassenlehrerin bzw. ihrem
Klassenlehrer besuchten sie das Schulzentrum. Dort
bekamen sie einen Einblick in die neuen Fächer:
Ernährung und Haushalt, Physik, Chemie, Bewegung und
Sport, Informationstechnologie und Englisch. Die ange-
henden Schüler/innen waren begeistert von der neuen
Schule, der modernen Einrichtung und auch von ihren
zukünftigen Schulkollegen, die sie durch die verschiede-
nen Unterrichtsgegenstände, Klassen und Sonderräume
ihrer Schulen führten. In der großen Turnhalle konnte ein
Geschicklichkeitsparcours bewältigt werden, in den
Lehrküchen wurde von den Schülern selbst für das leib-
liche Wohl gesorgt und in der Bibliothek, dem
„Prunkraum“ des Schulzentrums, stand Lesen &
Schulspiel am Programm.  

Die Volksschüler wurden in das Unterrichtsgeschehen
aktiv eingebunden und konnten ihre zukünftige Schule
mit allen Sinnen erleben. Anschließend  waren dann die
Eltern der künftigen Schüler/innen zu einem

Informationsnachmittag geladen, bei dem die beiden
NMS präsentiert wurden, Fragen zur neuen Schulform
beantwortet wurden und sie das Schulzentrum erleben
konnten. 

Physik ist überall: die grundlegenden Bereiche der Physik in
unserer Welt  wurden im modernst ausgestatteten Physiksaal
vorgeführt. 

Fotos: NeuAug 

180 Schülerinnen und Schüler aus sechs verschiedenen Volksschulen waren der Einladung der beiden Grieskirchner
Hauptschulen zum Tag der offenen Tür gefolgt. Sie werden die ersten Schüler der im Herbst 2013 startenden Neuen
Mittelschulen, NMS 1 und NMS 2 Grieskirchen, sein.  

Der oberösterreichische Biomasse-

spezialist Fröling präsentiert auf der 

Energiesparmesse Wels zahlreiche 

Neuheiten und Innovationen rund ums 

Thema Heizen. Wie jedes Jahr dürfen 

die Besucher auch 2013 zukunftswei-

sende Technologien beim Besuch des 

Fröling-Messestandes erwarten. 

Innovative Lösungen von
2,5 - 1000 kW
Fröling liefert innovative Lösungen im 

Leistungsbereich von 2,5 bis 1000 kW 

für nahezu jeden Anwendungs-

bereich – für Niedrigenergie-

häuser, Sanierungsgebäude, 

landwirtschaftliche Gebäude, 

Gewerbe, Industrie, Hotellerie, uvm. 

Über 30 Berater sorgen am Messestand 

für umfassende Information. 

Ein neuer Scheitholzkessel, die kompakte 

Pellets-Gesamtlösung oder auch eine 

neue Art der Heizungssteuerung und –

überwachung sind nur einige Highlights. 

Bestes Produkt des Jahres 2012
Fröling präsentiert in Wels auch die 

„Besten Produkte des Jahres 2012“. Der 

Pelletkessel P4, der Hackschnitzelkessel 

T4 und der Scheitholz-/Kombikessel S4 

Turbo F/SP DUAL konnten beim Plus 

X Award, dem weltweit größten Inno-

vationspreis für Technologie, Sport und 

Lifestyle in gleich fünf Kategorien über-

zeugen und wurden 2012 als Bestes 

Produkt des Jahres ausgezeichnet.

Fröling: Neuheiten und die „Besten Produkte 2012“
auf der Energiesparmesse Wels

Besuchen Sie die Firma Fröling auf der ESM Wels - Halle 20, Stand C 320.
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Der nächste Kurs zum Erwerb des „Allgemeinen Sachkunde-Nachweises“ nach dem Oö.
Hundehaltegesetz findet am 

Freitag, 1. März 2013, um 18.00 Uhr, im Vereinshaus 
Am Alten Kaisersteig (neben dem SV Pöttinger-Sportplatz) statt.

Weiters werden ab 02.03.2013, jeweils ab 14:00 Uhr, Ausbildungskurse für Hunde
jeden Alters (ab der 12. Lebenswoche), jeder Rasse (auch Mischlingshunde) und

Größe angeboten.

Voranmeldungen und Rückfragen an: Obm.Stv. Gabriele Strobach
(0699/10482990) oder Obmann Dr. Dieter Strobach (07248/68224)

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenKinderbetreuung
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVereine

Mit zahlreichen Aktivitäten wie Lesungen, Literaturkrei-
sen, multikulturellen Begegnungen, Englischkursen,
Filmabenden, Besuchen von Kindergärten und Schulklas-
sen entwickelt sich die Bibliothek zu einem
Kulturzentrum mitten in der Stadt. 

Das innovative Gebäude spricht für sich und zieht viele
neugierige Besucher aus dem gesamten Bezirk an, die
immer wieder von dem großartigen Ambiente über den
Dächern der Stadt begeistert sind. Es ist der „Sprung in
die Zukunft“ wie Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
das Gebäude im Festakt zur 400-Jahr-Feier Grieskirchen
bezeichnet hat und er somit zum Mut der Stadt
Grieskirchen gratulierte, es zu errichten.  

Um dem veränderten Mediennutzungsverhalten in der
Gesellschaft gerecht zu werden, bieten öffentliche

Bibliotheken mit „media2go“ einen neuen Service an,
den die Bibliothekslandschaft verstärkt ins Bewußtsein
unserer Bürger rücken soll. „media2go Digitale
Bibliotheken OÖ“ ist eine Plattform, die eMedien an
Bibliothekskunden verleiht. eMedien sind digitale
Medien, die auf einem Computer oder anderen Geräten
wie MP3 Player, eBook Reader oder Smartphone genutzt
werden können. Um eMedien von „media2go“ nutzen zu
können, benötigen Sie einen gültigen Leseausweis einer
teilnehmenden Bibliothek und einen Computer mit
Internetzugang. Dann ist für Leseratten aus den teilneh-
menden Bibliotheken, zu denen auch Grieskirchen gehört,
sieben Tage die Woche, rund um die Uhr geöffnet! Nach
beinahe zweijähriger Vorarbeit – von der Idee bis zum
Start der ,,Digitalen Bibliothek“ – ist nun „media2go“
seit Ende November 2012 online.

Do., 28. Februar, 19.30 Uhr / Pfarrheim Grieskirchen 

Vortrag mit Heini Staudinger: 
Es geht auch anders! Sozial verträgliches
Wirtschaften.
In Kooperation mit
dem KBW. 
Eintritt € 4,00  

Sa., 9. März, 19.00 Uhr / im Pfarrheim Grieskirchen

Fest zum Internationalen Frauentag / 
Frauenpower im Shoppen 
anschließend internationales Buffet. 
Für ein mit großem Engagement arbeitenden Team,
das stets bemüht ist, für alle LeserInnen am neue-
sten Stand zu sein!

Vorschau:

Bibliothek im Zentrum 2010: Auch 2012 tolle Zuwächse
Ein Bericht von Büchereileiterin Erdmuth Peham

BIBLIOTHEK GRIESKIRCHEN PFARRBÜCHEREIVEREIN

Sachkunde-Nachweis-Kurs für neue Hundehalter

Auch heuer konnte die Bibliothek des Pfarrbüchereivereins in ihren Zahlen kräftig zulegen. 
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchulen
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVereine

Tolle Erfolge für den 
FBV Grieskirchen
– wir gratulieren!

Gold & Silber für die U12 “Blues” 

FG Grieskirchen/Pötting gewinnt Hallen-Europacup 
Ein weiterer Meilenstein in der Grieskirchner Faustballgeschichte

Die Faustballgemeinschaft Grieskirchen/Pötting steuert weiterhin einen beeindruckenden Erfolgskurs. Nach dem gran-
diosen Erfolg im letzten Jahr (zwei Staatsmeistertitel) holte sie sich heuer Mitte Jänner in der Schweiz den Hallen-
Europacuptitel! Wir gratulieren herzlich!

Bezirksmeister U12 weiblich in der Halle

Bezirksmeister U16 männlich in der Halle
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenJubilare 
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Frau Aloisia Heher, Ziegelleithen, 
zum 85. Geburtstag

Herrn Ernst-Ignaz Stockinger, Wagnleithnerstraße, 
zum 85. Geburtstag

Frau Irmgard Baumgartner, Unionweg, 
zum 85. Geburtstag

Josef und Olga GREINER, Adalbert-Stifter-Straße,
zur Goldenen Hochzeit.

Frau Mathilde Antlinger, Adalbert-Stifter-Straße,
zum 85. Geburtstag 

Frau Berta Wilflingseder, Wagnleithnerstraße,
zum 85. Geburtstag

Stadtrat a.D. Adolf und Elfriede PFEIFFER, Bahnhofstraße, 
zur Goldenen Hochzeit. 

Frau Maria Scharinger, Turnerweg, 
zum 90. Geburtstag
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

Wir gratulieren

Frau Julia RUMPFHUBER, Grieskirchen, zur Geburt ihres Sohnes
JULIAN XAVER (28.11.2012).

Frau Tanja ROßMANN, Grieskirchen, zur Geburt ihrer Tochter
FRANZISKA (21.12.2012).

Frau Stefanie MINIHUBER, Grieskirchen, zur Geburt ihrer Tochter
LEA MARIE (15.11.2012).

Familie Wolfgang u. Elisabeth FEICHTLBAUER, Grieskirchen, zur
Geburt ihres Sohnes ALEXANDER MICHAEL (16.01.2013).

Frau Kamile CELEP, Grieskirchen, zur Geburt ihres Sohnes SIRAC
(04.01.2013).

Frau Renate RITZBERGER, Grieskirchen, zur Geburt ihres Sohnes
FELIX (21.01.2013).

Eheschließungen - herzliche Gratulation

Herrn Soner CELEPCI, Grieskirchen und Frau Sibel VARISLI, Wels
(12.12.2012)

Herrn Izuchukwu NNAMANI, Waizenkirchen und Frau Natalie
WAGNER, Waizenkirchen (05.01.2013)

Wir trauern um

Frau Karoline HOLZMANNHOFER (80), wh.
in Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 36, 

✝ am 07.12.2012.

Frau Barbara ZAUNEGGER (93), wh. in
Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36, 

✝ am 12.12.2012.

Frau Gertrud UNDESCH (81), wh. in
Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36, 

✝ am 14.12.2012.

Frau Marianne MAIER (74), wh.  in
Grieskirchen, Hiering 29, 

✝ am 17.12.2012.

Frau Maria MUCKENHUMER (93), wh. in
Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36, 

✝ am 09.01.2013.

Frau Franziska FELLINGER (91),
Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36, 

✝ am 20.01.2013.

Herrn Medizinalrat Dr. Kurt NIEL (94),
Ehrenringträger der Stadt Grieskirchen,
Am Windberg 10, ✝ am 18.01.2013.

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSoziales

World Special Olympics in Südkorea: 
Fröling unterstützt Team des CMB St. Pius

Große Freude beim Team des CMB St. Pius mit Betreuer Wolfgang Auer
(3.v.r.) bei der Übergabe durch Ruth Hutterer, BSc (1.v.r.) und BRV Ernst
Chloupek (4.v.r.)

Der Familienbetrieb Fröling wurde kürzlich für sein
Engagement im Bereich der „Integration von
Jugendlichen mit Beeinträchtigung in die
Arbeitswelt“ von BM Rudolf Hundstorfer mit dem
„Betrieblichen Sozialpreis 2012“ ausgezeichnet.
Das dort erhaltene Preisgeld wird natürlich wiede-
rum für einen guten Zweck verwendet.  

„Es ist für uns selbstverständlich, das Geld an
Menschen weiterzugeben, die es ohnehin nicht
leicht im Leben haben“, so Ruth Hutterer.
Gemeinsam mit Betriebsrats-Chef Ernst Chloupek
konnte so eine beträchtliche Summe an Wolfgang
Auer vom CMB St. Pius in Peuerbach übergeben
werden. Mit diesem Geld unterstützt Fröling die
beiden Teilnehmer des CMB St. Pius an den World
Special Olympics, welche vom 25. Jänner bis 7.
Februar 2013 in Südkorea abgehalten werden. 
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenTrauer

Medizinalrat Primarius Dr. Kurt Niel zählte zu den prägenden Persönlichkeiten unserer Stadt, vor allem innerhalb
der Pfarre sowie im Gesundheits- und Sozialwesen. 1971 übernahm Medizinalrat Dr. Niel die gesamte Leitung
des Krankenhauses Grieskirchen, die er bis 1985 inne hatte. 

Neben seiner umfassenden beruflichen Tätigkeit engagierte sich Dr. Niel in sehr hohem Maße für das öffentliche
Leben unserer Gemeinde. Er war lange Zeit Obmann des Pfarrgemeinderates und des Orgelbauvereines.
Besonders hervorzuheben ist seine Initiative und sein Wirken rund um die Aktion „Essen auf Rädern“. Er hat
1988 die Idee geboren, betagte Mitbürgerinnen und Mitbürger einmal am Tage mit einer warmen, frisch zube-
reiteten Mahlzeit zu versorgen, wenn sie selbst nicht mehr in der Lage dazu sind. Seither wurden über 180.000
Portionen von ehrenamtlich tätigen Seniorinnen und Senioren verteilt.

Mit Medizinalrat Dr. Kurt Niel verlieren wir einen großartigen, engagierten und liebenswürdigen Menschen, der
das Leben in unserer Gemeinde wesentlich mitgeprägt hat.

Wir werden Dr. Kurt Niel stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Bürgermeisterin Maria Pachner
im Namen des gesamten Gemeinderates
der Stadtgemeinde Grieskirchen

der am 18. Jänner, im 94. Lebensjahr
von Gott zu sich gerufen wurde. 

Ehrenringträger der Stadt Grieskirchen 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
unserem geschätzten

Herrn Medizinalrat

Dr. Kurt Niel

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenGesundheit
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Gföllner Fahrzeugbau und Containertechnik GmbH | Industriepark Stritzing 10 | A-4710 St. Georgen bei Grieskirchen
Tel.: +43 7248-62794-0 | E-Mail: gfoellner@gfoellner.at | Internet: www.gfoellner.at

Fahrzeugbau und Containertechnik GmbH

den Begriff „Raum“ neu, weil er 
ihm Mobilität verleiht, und zwar 
auf denkbar komfortable Art 
und Weise – beheizt, gekühlt, 
mit jeder Menge technischer 
Infrastruktur und, falls Sie das 
wollen, heute da und morgen 
dort.

Mobile Räume, 
bleibender 
Komfort

LIGHTMAX

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben

* T-Mobile: Für oö. Raiffeisen Kunden mit bestehendem Girokonto: Gültig für 
einen neuen Vertrag bei T-Mobile und eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Mo-
naten mit persönlichem Gutschein-Code. Gutscheine sind bei Ihrem Raiffeisen 
Berater erhältlich so lange der Vorrat reicht. Ermäßigter Tarif gilt für 24 Monate. 
Vertragsabschluss nur online im T-Mobile-Shop: www.t-mobile.at/gutschein. 
Vergünstigung kann nicht auf bestehende Verträge angerechnet werden.

** Hinterstoder, Wurzeralm, Kasberg und Hochficht: jeden Freitag –10 % auf die 
Tagesskikarte – gültig ab 11.01.2013, ausgenommen in den oö. Schulferien; 
Feuerkogel von Mo–Fr € 5,– Rabatt auf den Vollpreis der Tagesskikarte; jeweils 
Saison 2012/13.

Hinweis: Die Vorteile werden nach den jeweiligen Kapazitäten und Auslas-
tungen der Vorteilspartner und ausschließlich an den Maestro-Karteninhaber 
gewährt. Der jeweilige Vertrag kommt ausschließlich mit dem Vorteilspartner 
zustande. Die Gewährung von Vorteilen kann zeitlich befristet sein. Auf die 
Gewährung der Vorteile besteht kein Rechtsanspruch. Das Leistungsspekt-
rum der Vorteilspartner kann laufend abgeändert werden. Eine Barablöse ist 
ausgeschlossen. Vorteile sind nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. 
Aktuelle Details unter: www.raiffeisen-ooe.at/kontovorteile.

KANN MEHR. 

MEIN RAIFFEISEN 
 
VIELE VORTEILE
bei Kultur, 
Sport, Freizeit 
und Shopping!

JETZT mit Ihrer Kontokarte:

 www.raiffeisen-ooe.at/kontovorteile 

 .com/raiffeisenooe

Die genauen Vorteile und 
weitere Informationen 
fi nden Sie auf:

Jetzt kann das Raiffeisen Konto noch mehr! Für Raiffeisen Kunden gibt es 
ab sofort mit der Maestro-Raiffeisenkarte zahlreiche Vergünstigungen!

Und so funktioniert‘s: Zeigen Sie einfach Ihre gültige Maestro-Raiffeisen-
karte bei unseren Vorteilspartnern vor und profi tieren Sie von vielen Vorteilen.

             Jetzt gratis Konto wechseln!

Günstiger 
ins Kino

(Megaplex und 

Moviemento 
Linz)

Günstiger 
wellnessen 

in der Therme 

Geinberg und im 

Falkensteiner Bad 

Leonfelden

–20 % 
auf die Grundgebühr 

bei Online-Abschluss 

auf www.t-mobile.

at/gutschein* 

Günstiger
Skifahren 
in ausgewählten 

Skigebieten**

TIPP: 

Region Grieskirchen

AR 01 Feb 2013_Nov 8-2011  05.02.13  09:50  Seite 15



10.02.2013 10.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Sonntag Faustball Landesmeisterschaft U 12 weiblich

V.: FBV Grieskirchen

12.02.2013 14.00 Uhr / Innenstadt
Dienstag Faschingsumzug

V.: Forum Stadtentwicklung u. Freiwillige 
Feuerwehr Grieskirchen

13.02.2013 19.00 Uhr / Bibliothek, Uferstraße 14
Mittwoch Wanderkino: „Ein Sommersandtraum“

V.: Bibliothek Grieskirchen

14.02.2013 19.00 Uhr / Saal der Landesmusikschule 
Donnerstag Grieskirchen

Vortragsabend der Querflötenklasse Ingeborg 
Bonelli
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

16.02.2013 09.00 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Samstag Faustball Landesmeisterschaft U 16 männlich

V.: FBV Grieskirchen

24.02.2013 Abfahrt 7.30 Uhr Post-Parkplatz / Hochficht
Sonntag Grieskirchner Schi-Stadtmeisterschaft 

V.: Naturfreunde und Stadtgemeinde Grieskirchen

26.02.2013 19.00 Uhr / Klinikum Grieskirchen, Schlössl Rainleithen
Dienstag Demenz – Leben in einer anderen Welt 

V.: Klinikum Wels-Grieskirchen, Gesunde 
Gemeinde, Sozialhilfeverband, lebensWEGE

28.02.2013 19.30 Uhr / Pfarrheim Grieskirchen
Donnerstag Vortrag von Heini Staudinger„Es geht auch 

anders! – Sozial verträgliches Wirtschaften am 
Beispiel der Waldviertler Schuhfabrik“
V.: Kath.Bildungswerk in Kooperation mit der 
Bibliothek Grieskirchen

01.03.2013 18.00 Uhr / Vereinshaus am Alten Kaisersteig
Freitag Kurs zum Erwerb des Allgemeinen 

Sachkundenachweises nach dem 
Hundehaltegesetz
V.: Hundeausbildungsverein SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal

02.03.2013 19.30 Uhr/ Landschloss Parz
Samstag „Die Heimat und die Mädchen“ – ein uriger 

Liederabend
V.: Forum Stadtenwicklung Grieskirchen

Montag Mittfastenmarkt
04.03.2013 ganztägig / Stadtzentrum

04.03.2013 19.30 Uhr / Saal der Raiffeisenbank
Montag Vortrag „Heilkunde der inneren Körperreinigung“

von Bernadette Ensfellner
V.: Kneipp Aktiv-Club Grieskirchen

07.03.2013 19.30 Uhr / VZ Manglburg
Donnerstag Konzert mit Timna Brauer & Elias Meiri „Songs 

from Jerusalem“
V.: Kath. Bildungswerk Grieskirchen

08.03.2013 18.00 Uhr / VZ Manglburg
Freitag „Freizeit ohne Grenzen“ 

Thema: Freizeitmöglichkeiten für Menschen mit 
Behinderung, Abendveranstaltung mit 
interessanten Berichten, wertvollen Tipps, 
Livemusik und Showprogramm, Eintritt frei
V.: Union No Limits u. Rolling Bones (Sportunion Grieskirchen)

10.03.2013 11.00 Uhr / Landschloss Parz
Sonntag Solistenmatinee mit Karin Bonelli

V.: Musiksommer Bad Schallerbach

16.03.2013 08.00 – 12.00 Uhr / Saal der Raiffeisenbank
Samstag Spielzeugflohmarkt

V.: ÖVP-Frauen

14.00 Uhr / Landschloss Parz
Schach-Landesliga, Schlussrunde
V.: Schachverein Sparkasse Grieskirchen

23.03.2013 14.30 Uhr / raiffeisen sportarena grieskirchen
Samstag Union Schauturnen

V.: Sportunion Grieskirchen

31.03.2013 09.30 Uhr / Stadtpfarrkirche
Sonntag J.Eberlin Missa in C-Dur

V.: Kirchenchor Grieskirchen

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVeranstaltungskalender

Bürgermeisterin Maria Pachner

Bildnachweis: 
Archiv Stadtamt Grieskirchen 
und Andreas Mahringer
(Neujahrsempfang)

Medieninhaber u. Herausgeber: 
Stadtgemeinde Grieskirchen

Druck und Gestaltung: DTG

Wer jetzt einen Abend mit Schnulzen und volkstümlichen Weisen
erwartet, der kennt DIE MÄDCHEN noch nicht! Wie schon in ihren vor-
angegangen Programmen, bürsten Sie ihr Thema kräftig gegen den
Strich und suchen in Zeiten der Globalisierung nach neuen Wegen,
den Begriff Heimat zu definieren. Pendelnd zwischen Tradition und
dem Wunsch nach Unabhängigkeit, singsuchen DIE MÄDCHEN nach
ihren Wurzeln. Völlig losgelöst schwirren sie von Orten, zu Menschen,
zu Gefühlen, um sich zu erden. Zurück zum Ursprung und fast forward
erkunden sie den Grad zwischen Heimweh und Fernsucht. Und neh-
men sich dabei, wie immer, nicht allzu ernst. Presse und Publikum
sind begeistert!

www.diemädchen.com
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